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Satzung zur Änderung prüfungsrechtlicher Bestimmungen  
in Prüfungsordnungen der Universität Konstanz  

(Sammelsatzung Prüfungsordnungen) 

vom 28. November 2019 

Der Senat der Universität Konstanz hat aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 19 
Abs. 1 Nr. 9 Landeshochschulgesetz (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBI 
S. 1), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), 
am 20. November 2019 die nachstehende Satzung zur Änderung der Bestimmungen 
über Studienabschlussdokumente in Prüfungsordnungen der Universität Konstanz 
(Sammelsatzung) beschlossen. 

Die Rektorin der Universität Konstanz hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 Landeshoch-
schulgesetz am 28. November 2019 ihre Zustimmung zu dieser Änderungssatzung 
erteilt. 

Artikel 1 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die geisteswissenschaft-
lichen Bachelor of Arts (B.A.)-Studiengänge  

Die Studien- und Prüfungsordnung für die geisteswissenschaftlichen Bachelor of Arts 
(B.A.)-Studiengänge in der Fassung vom 3. August 2006 (Amtl. Bekm. 37/2006), zu-
letzt geändert am 30. September 2015 (Amtl. Bekm. 70/2015), wird wie folgt geän-
dert: 

1. In § 9 wird Absatz 4 aufgehoben. 

2. Nach § 9 wird folgender neuer § 9a eingefügt:  

„§ 9a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. sprachpraktischen 
oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der Lehrveran-
staltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienle-
istung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an 
der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der 
Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu ge-
ben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die 
studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb 
von Credits in der Lehrveranstaltung gilt. In den Fachspezifischen Regelun-
gen kann festgelegt werden, dass auch die zuständige Studienkommission 
für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp eine Teilnahmepflicht nach Satz 
1 beschließen kann. 

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
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tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 11 Absatz 5 Satz 3 wird der Verweis „gem. § 9 Abs. 4“ durch den Verweis 
„gemäß § 9a“ ersetzt. 

4. In § 25 wird Absatz 6 aufgehoben.  

5. § 27 erhält folgende Fassung:  

„§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang sowie die Endnoten in ihren Teilstudiengängen 
ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und die studierten Fächer angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses des Hauptfachs unterzeichnet und mit dem Siegel der 
Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem 
laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienlei-
stung erbracht wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-

                                                            
* Fallgruppen, für die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chroni-
scher oder länger andauernder Erkrankung, die nach der Prüfungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspru-
chen können und denen es aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstal-
tung teilzunehmen; 2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflege-
bedürftigen Angehörigen, soweit geeignete Nachweise für eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Stu-
dierende, die im laufenden Semester Mitglied eines Gremiums der Universität oder der Verfassten Studierenden-
schaft sind und aus diesem Grund einzelne Lehrveranstaltungstermine versäumen, soweit eine Bestätigung über 
die Teilnahme an der Gremiensitzung vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im 
Sinne der Kooperationsvereinbarungen der Universität als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nach-
gewiesener verpflichtender Teilnahme an Wettkämpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte während 
des laufenden Semesters mit Nachweis; 6. Gründerinnen und Gründer mit entsprechendem Nachweis. 
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gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 

(9) In den fachspezifischen Regelungen kann vorgesehen werden, dass in 
Zeugnis und Urkunde ein Studienschwerpunkt angegeben wird.  

(10) In den fachspezifischen Regelungen kann die englische Bezeichnung des 
studierten Fachs festgelegt werden.“ 

6. § 28 wird aufgehoben 

7. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 2 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die geisteswissenschaft-
lichen Master of Arts (M.A.)-Studiengänge  

Die Studien- und Prüfungsordnung für die geisteswissenschaftlichen Master of Arts 
(M.A.)-Studiengänge in der Fassung vom 15. September 2003 (Amtl. Bekm. 
22/2003), zuletzt geändert am 30. September 2015 (Amtl. Bekm. 71/2015), berichtigt 
am 26. Juli 2018 (Amtl. Bekm. 33/2018), wird wie folgt geändert: 

1. In § 13 wird Absatz 4 aufgehoben. 

2. Nach § 13 wird folgender neuer § 13a eingefügt:  

„§ 13a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. sprachpraktischen 
oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der Lehrveran-
staltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleis-
tung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrver-
anstaltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass 
die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbe-
gleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits 
in der Lehrveranstaltung gilt.  
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(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 15 Absatz 5 Nr. 4 wird der Verweis „gem. § 13 Abs. 4“ durch den Verweis 
„gemäß § 13a“ ersetzt. 

4. In § 25 wird Absatz 3 aufgehoben.  

5. § 26 erhält folgende Fassung:  

„§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang sowie die Endnoten im Kernfach und gegebenenfalls 
im Ergänzungsbereich ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 



6 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 

(9) In den fachspezifischen Regelungen kann vorgesehen werden, dass in 
Zeugnis und Urkunde ein Studienschwerpunkt angegeben wird.  

(10) In den fachspezifischen Regelungen kann die englische Bezeichnung des 
studierten Fachs festgelegt werden.“ 

6. § 27 wird aufgehoben 

7. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 3 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelor-Studiengänge 
Lehramt Gymnasium 

Die Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelor-Studiengänge Lehramt Gymna-
sium in der Fassung vom 10. September 2015 (Amtl. Bekm. 63/2015), geändert am 
21. März 2017 (Amtl. Bekm. 18/2017), wird wie folgt geändert: 

1. In § 10 wird Absatz 5 aufgehoben. 

2. Nach § 10 wird folgender neuer § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika, 
sprach- oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. 
Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinwei-
sung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in 
schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige 
Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvorausset-
zung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für 
den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt. In den Fachspezifischen 
Regelungen kann festgelegt werden, dass auch die zuständige Studienkom-
mission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp eine Teilnahmepflicht 
nach Satz 1 beschließen kann. 

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
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säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 12 Absatz 5 wird der Verweis „gem. § 10 Abs. 5“ durch den Verweis „gemäß 
§ 10a“ ersetzt. 

4. In § 26 wird Absatz 3 aufgehoben.  

5. § 27 erhält folgende Fassung:  

„§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang sowie die Endnoten in ihren Hauptfächern und im 
Bereich Bildungswissenschaften ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und 
das Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und die studierten Fächer angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen, einschließlich des Ori-
entierungspraktikums, werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme 
versehen. Prüfungs- und Studienleistungen, die nicht in die Bachelorprüfung 
eingehen, werden im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ ver-
merkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 
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(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 

(9) Im Fall einer bestandenen Bachelorprüfung mit einer Fächerverbindung ge-
mäß § 3 stellt die jeweilige Musik- bzw. Kunsthochschule das Zeugnis nach 
ihren Bestimmungen mit Hinweis auf den Abschluss des wissenschaftlichen 
Fachs an der Universität Konstanz aus. Die Universität Konstanz übermittelt 
die dafür notwendigen Daten an die andere Hochschule. Die jeweilige Musik- 
bzw. Kunsthochschule stellt ebenfalls die Urkunde über die Verleihung des 
akademischen Bachelorgrades nach ihren Bestimmungen mit Hinweis auf 
den Abschluss des wissenschaftlichen Fachs an der Universität Konstanz 
aus.“ 

6. § 28 wird aufgehoben 

7. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 4 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die Masterstudiengänge 
Lehramt Gymnasium 

Die Studien- und Prüfungsordnung für die Masterstudiengänge Lehramt Gymnasium 
in der Fassung vom 27. Juli 2017 (Amtl. Bekm. 34/2017) wird wie folgt geändert: 

1. In § 11 wird Absatz 6 aufgehoben. 

2. Nach § 11 wird folgender neuer § 11a eingefügt:  

„§ 11a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika, 
sprach- oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. 
Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinwei-
sung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in 
schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige 
Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvorausset-
zung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für 
den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt. In den Fachspezifischen 
Regelungen kann festgelegt werden, dass auch die zuständige Studienkom-
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mission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp eine Teilnahmepflicht 
nach Satz 1 beschließen kann. 

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 13 Absatz 5 wird der Verweis „gem. § 11 Abs. 6“ durch den Verweis „gemäß 
§ 11a“ ersetzt. 

4. In § 26 wird Absatz 4 aufgehoben.  

5. § 27 erhält folgende Fassung:  

„§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang sowie die Endnoten in ihren Hauptfächern, im Bereich 
Bildungswissenschaften und gegebenenfalls im Erweiterungsfach ein Zeug-
nis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und die studierten Fächer angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Zentralen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen, einschließlich des 
Schulpraxissemesters, werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme 
versehen. Prüfungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprüfung 
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eingehen, werden im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ ver-
merkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5, 6 und 9 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 

(9) Abweichend von Absatz 1 werden ein gesondertes Zeugnis und eine geson-
derte Urkunde aufgrund der bestandenen Masterprüfung in einem Erweite-
rungsfach entsprechend der Absätze 1 bis 8 ausgestellt, wenn bereits ein 
Zeugnis vorliegt, mit dem der Nachweis über die Befähigung für den Eintritt 
in den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Gymnasien in Baden-
Württemberg oder ein gleichwertiger Nachweis erbracht wird. 

(10) Im Fall einer bestandenen Masterprüfung mit einer Fächerverbindung ge-
mäß § 3 stellt die jeweilige Musik- bzw. Kunsthochschule das Zeugnis nach 
ihren Bestimmungen mit Hinweis auf den Abschluss des wissenschaftlichen 
Fachs an der Universität Konstanz aus. Die Universität Konstanz übermittelt 
die dafür notwendigen Daten an die andere Hochschule. Die jeweilige Mu-
sik- bzw. Kunsthochschule stellt ebenfalls die Urkunde über die Verleihung 
des akademischen Mastergrades nach ihren Bestimmungen mit Hinweis 
auf den Abschluss des wissenschaftlichen Fachs an der Universität Kon-
stanz aus.“ 

6. § 28 wird aufgehoben 

7. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 5 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Biological Sciences 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Biological Sci-
ences in der Fassung vom 15. April 2008 (Amtl. Bekm. 20/2008), zuletzt geändert am 
24. September 2015 (Amtl. Bekm. 64/2015), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
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note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 12 Abs. 5 werden nach der Angabe „Abs. 3“ die Worte „oder eine Teilnah-
mepflicht nach § 14a“ eingefügt. 

3. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  

„§ 14a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(2) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
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sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 6 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge 
Chemie, Life Science und Nanoscience  

Die Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge Chemie, Life Sci-
ence und Nanoscience in der Fassung vom 7. Mai 2019 (Amtl. Bekm. 22/2019) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
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erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Abs. 4 werden nach dem Wort „Übungen“ die Worte „oder die Erfüllung 
einer Teilnahmepflicht nach § 17a“ eingefügt. 
 

3. Nach § 17 wird folgender neuer § 17a eingefügt:  

„§ 17a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 7 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Chemie  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemie in der Fas-
sung vom 5. Dezember 2011 (Amtl. Bekm. 79/2011), geändert am 26. Juli 2013 
(Amtl. Bekm. 61/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 
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2. In § 14 Abs. 4 werden nach dem Wort „nachweist“ die Worte „oder eine Teilnah-
mepflicht nach § 17a nicht erfüllt“ eingefügt. 

3. Nach § 17 wird folgender neuer § 17a eingefügt:  

„§ 17a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 8 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Life Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Life Science in der 
Fassung vom 5. Dezember 2011 (Amtl. Bekm. 77/2011), geändert am 26. Juli 2013 
(Amtl. Bekm. 55/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 
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(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Abs. 4 werden nach dem Wort „nachweist“ die Worte „oder eine Teilnah-
mepflicht nach § 17a nicht erfüllt“ eingefügt. 

3. Nach § 17 wird folgender neuer § 17a eingefügt:  

„§ 17a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  
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(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 9 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Nanoscience 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Nanoscience in der 
Fassung vom 5. Dezember 2011 (Amtl. Bekm. 78/2011), zuletzt geändert am 22. Ap-
ril 2014 (Amtl. Bekm. 13/2014), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
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merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Abs. 4 werden nach dem Wort „nachweist“ die Worte „oder eine Teilnah-
mepflicht nach § 17a nicht erfüllt“ eingefügt. 

3. Nach § 17 wird folgender neuer § 17a eingefügt:  

„§ 17a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 10  

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Informatik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Informatik in der 
Fassung vom 1. März 2018 (Amtl. Bekm. 17/2018), geändert am 12. Juli 2018 (Amtl. 
Bekm. 22/2018), berichtigt am 30. April 2019 (Amtl. Bekm. 21/2019), wird wie folgt 
geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Auf dem Zeugnis und der Urkunde wird als Zusatz ein Schwerpunkt kenntlich 
gemacht, wenn sowohl Vertiefungs- als auch Abschlussbereich in einem laut 
Anhang 2 definierten Schwerpunkt absolviert wurden. Auf Antrag der oder 
des Studierenden kann auch auf die Eintragung des Schwerpunktes verzich-
tet werden. Auch andere Schwerpunkte können auf Antrag der oder des Stu-
dierenden an den StPA durch einen Zusatz auf dem Zeugnis und der Urkun-
de kenntlich gemacht werden, wenn Vertiefungs- und Abschlussbereich in 
einem einheitlichen Schwerpunkt absolviert wurden. 

(6) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
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gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(7) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 6 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(8) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(9) Alle in den Absätzen 1, 3, 6 und 7 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Abs. 2 Satz 4 werden vor dem Wort „gemacht“ die Worte „oder die regel-
mäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 15a“ eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

 „§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Übungsgruppen und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrver-
anstaltungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung 
der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 11  

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Informatik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Informatik in der 
Fassung vom 23. März 2015 (Amtl. Bekm. 20/2015) wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 
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2. In § 12 Abs. 2 Satz 4 werden vor dem Wort „gemacht“ die Worte „oder die regel-
mäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 13a“ eingefügt. 

3. Nach § 13 wird folgender neuer § 13a eingefügt:  

„§ 13a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Übungsgruppen und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrver-
anstaltungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung 
der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 12 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Information Engineering 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Information Engi-
neering in der Fassung vom 23. März 2015 (Amtl. Bekm. 19/2015) wird wie folgt ge-
ändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 



23 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 12 Abs. 2 Satz 4 werden vor dem Wort „gemacht“ die Worte „oder die regel-
mäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 13a“ eingefügt. 

3. Nach § 13 wird folgender neuer § 13a eingefügt:  

„§ 13a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Übungsgruppen und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrver-
anstaltungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung 
der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  
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(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst.  

Artikel 13  

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Mathematik  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik in der 
Fassung vom 3. April 2006 (Amtl. Bekm. 21/2006), zuletzt geändert am 27. Septem-
ber 2016 (Amtl. Bekm. 53/2016), wird wie folgt geändert: 

1. In § 13 Absatz 5 werden nach dem Wort „nachweist“ die Worte „eine Teilnahme-
pflicht nach § 14a nicht erfüllt hat“ und ein Komma eingefügt. 

2. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  

 „§ 14a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
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sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 14 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Physik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik in der Fas-
sung vom 12. Dezember 2013 (Amtl. Bekm. 88/2013), zuletzt geändert am 27. Sep-
tember 2016 (Amtl. Bekm. 50/2016), berichtigt am 20. Juni 2017 (Amtl. Bekm. 
27/2017), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 
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(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Abs. 4 werden nach dem Wort „nachweist“ die Klammer „(vgl. § 20)“ ge-
strichen sowie ein Komma und die Worte „z.B. eine Teilnahmepflicht nach § 15a 
erfüllt“ eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 15 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Psychologie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Psychologie in der 
Fassung vom 31. Juli 2009 (Amtl. Bekm. 47/2009), zuletzt geändert am 26. Septem-
ber 2016 (Amtl. Bekm. 47/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 10 erhält folgende Fassung:  
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„§ 10 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 12 Absatz 5 werden nach den Worten „immatrikuliert ist“ ein Komma sowie 
die Worte „eine Teilnahmepflicht nach § 16a nicht erfüllt hat“ eingefügt. 

3. Nach § 16 wird folgender neuer § 16a eingefügt:  

„§ 16a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
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regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist  auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 16 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Sportwissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Sportwissenschaft 
in der Fassung vom 12. Oktober 2015 (Amtl. Bekm. 84/2015), geändert am 17. Feb-
ruar 2016 (Amtl. Bekm. 7/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 14 erhält folgende Fassung:  

„§ 14 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
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auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 15 Absatz 4 werden nach dem Wort „nachweist“ ein Komma sowie die Worte 
„z.B. eine Teilnahmepflicht nach § 18a nicht erfüllt hat“ eingefügt. 

3. Nach § 18 wird folgender neuer § 18a eingefügt:  

„§ 18a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika oder 
sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung 
als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung 
und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehr-
veranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinweisung verlangt werden. 
In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektro-
nischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme bzw. Teil-
nahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvoraussetzung für die studien-
begleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Cre-
dits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
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sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 17 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Motorische Neurorehabilitation 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Motorische Neu-
rorehabilitation in der Fassung vom 22. September 2014 (Amtl. Bekm. 50/2014) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 
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(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Absatz 4 werden nach dem Wort „nachweist“ ein Komma sowie die Worte 
„z.B. eine Teilnahmepflicht nach § 16a nicht erfüllt hat“ eingefügt. 

3. Nach § 16 wird folgender neuer § 16a eingefügt:  

„§ 16a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. 
Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn 
der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu ge-
ben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die 
studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb 
von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 18 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Politik- und Verwaltungswissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Politik- und Ver-
waltungswissenschaft in der Fassung vom 5. August 2015 (Amtl. Bekm. 59/2015), 
geändert am 13. Februar 2017 (Amtl. Bekm. 2/2017), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 9 wird folgender § 9a eingefügt:  
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„§ 9a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als 
Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder 
als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 11 Absatz 4 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 9a“ eingefügt. 

3. § 26 erhält folgende Fassung:  

„§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
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erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Arts in Politics and Public Administration“ verwendet.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 19 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Politik- und Verwaltungswissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Politik- und Ver-
waltungswissenschaft in der Fassung vom 12. August 2010 (Amtl. Bekm. 44/2010), 
zuletzt geändert am 16. März 2015 (Amtl. Bekm. 9/2015), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als 
Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder 
als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
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ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 4 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. § 27 erhält folgende Fassung:  

 „§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Studierende, welche den Bachelor-Studiengang Politik- und Verwaltungswis-
senschaft mit dem Vertiefungsbereich Umfrageforschung abschließen, erhal-
ten den Titel „Bachelor of Arts in Politik- und Verwaltungswissenschaft/ Ver-
tiefungsrichtung Umfrageforschung“. 

(3) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(5) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(6) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(7) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 6 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(8) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  
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(9) Alle in den Absätzen 1, 4, 6 und 7 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Arts in Politics and Public Administration“ verwendet.“ Studierende, welche 
den Bachelor-Studiengang Politik- und Verwaltungswissenschaft mit dem 
Vertiefungsbereich Umfrageforschung abschließen, erhalten den Titel „Ba-
chelor of Arts in  Politics and Public Administration with an Emphasis on Sur-
vey Research Methods“.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 20  

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Politik- und Verwaltungswissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Politik- und Ver-
waltungswissenschaft in der Fassung vom 10. Mai 2004 (Amtl. Bekm. 16/2004), zu-
letzt geändert am 28. September 2012 (Amtl. Bekm. 41/2012), wird wie folgt geän-
dert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für 
die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb 
von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt 
werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher 
oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnah-
me als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen 
und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstal-
tung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 
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3. § 27 erhält folgende Fassung:  

„§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(3) Studierende, welche den Bachelor-Studiengang Politik- und Verwaltungswis-
senschaft mit dem Vertiefungsbereich Umfrageforschung abschließen, erhal-
ten den Titel „Bachelor of Arts in Politik- und Verwaltungswissenschaft/ Ver-
tiefungsrichtung Umfrageforschung“. 

(3) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(5) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(6) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(7) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 6 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(8) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(9) Alle in den Absätzen 1, 4, 6 und 7 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Arts in Politics and Public Administration“ verwendet.“ Studierende, welche 
den Bachelor-Studiengang Politik- und Verwaltungswissenschaft mit dem 
Vertiefungsbereich Umfrageforschung abschließen, erhalten den Titel „Ba-
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chelor of Arts in  Politics and Public Administration with an Emphasis on Sur-
vey Research Methods“.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 21 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Finanzmathematik 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Finanzmathematik 
in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 32/2011), zuletzt geändert am 14. 
März 2017 (Amtl. Bekm. 12/2017), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständi-
gen Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Vo-
raussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder 
für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstal-
tung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in 
schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßi-
ge Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leis-
tungen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehr-
veranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7a werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. § 26 erhält folgende Fassung:  

„§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
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note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das 
Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Science in Mathematical Finance“ verwendet.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 22 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert 
am 21. März 2019 (Amtl. Bekm. 13/2019), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:   
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„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7a werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. In § 25 Abs. 5 wird das Wort „ausgezeichnet“ durch die Worte „mit Auszeichnung“ 
ersetzt. 

4. § 26 erhält folgende Fassung:  

„§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält die jeweilige Vertiefungs-
richtung sowie die Note und das Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Im Falle von Vertiefungsrichtung F (siehe § 23 und Anhang 1) wird die Be-
zeichnung „Bachelor in Wirtschaftswissenschaften“ mit dem Zusatz „mit 
Nebenfach X “ vergeben, wenn ein im Lehrveranstaltungsangebot ausge-
wiesenes Nebenfach vollständig studiert und erfolgreich abgeschlossen 
wurde. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
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stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Science in Business Studies and Economics“ verwendet.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 23 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert 
am 18. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 35/2016), berichtigt am 21. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 
43/2016), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
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Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7a werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. In § 25 Abs. 5 wird das Wort „ausgezeichnet“ durch die Worte „mit Auszeichnung“ 
ersetzt. 

4. § 26 erhält folgende Fassung:  

„§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält die jeweilige Vertiefungs-
richtung sowie die Note und das Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Im Falle von Vertiefungsrichtung F (siehe § 23 und Anhang 1) wird die Be-
zeichnung „Bachelor in Wirtschaftswissenschaften“ mit dem Zusatz „mit 
Nebenfach X “ vergeben, wenn ein im Lehrveranstaltungsangebot ausge-
wiesenes Nebenfach vollständig studiert und erfolgreich abgeschlossen 
wurde. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
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fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Science in Business Studies and Economics“ verwendet.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 24 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert 
am 8. März 2016 (Amtl. Bekm. 11/2016), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
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gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7a werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. In § 25 Abs. 5 wird das Wort „ausgezeichnet“ durch die Worte „mit Auszeichnung“ 
ersetzt. 

4. § 26 erhält folgende Fassung:  

 „§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält die jeweilige Vertiefungs-
richtung sowie die Note und das Thema der Bachelorarbeit. 

(2) Im Falle von Vertiefungsrichtung F (siehe § 23 und Anhang 1) wird die Be-
zeichnung „Bachelor in Wirtschaftswissenschaften“ mit dem Zusatz „mit 
Nebenfach X “ vergeben, wenn ein im Lehrveranstaltungsangebot ausge-
wiesenes Nebenfach vollständig studiert und erfolgreich abgeschlossen 
wurde. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  
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(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Science in Business Studies and Economics“ verwendet.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst.  

Artikel 25 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftswissenschaften 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissen-
schaften in der Fassung vom 10. Juli 2006 (Amtl. Bekm. 33/2006), zuletzt geändert 
am 31. Januar 2014 (Amtl. Bekm. 5/2014), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(2) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 7a werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. In § 25 Abs. 5 wird das Wort „ausgezeichnet“ durch die Worte „mit Auszeichnung“ 
ersetzt. 

4. § 26 erhält folgende Fassung:  
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 „§ 26 Zeugnis und Urkunde 

(3) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für 
ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamt-
note in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält die jeweilige Vertiefungs-
richtung sowie die Note und das Thema der Bachelorarbeit. 

(4) Im Falle von Vertiefungsrichtung F (siehe § 23 und Anhang 1) wird die Be-
zeichnung „Bachelor in Wirtschaftswissenschaften“ mit dem Zusatz „mit 
Nebenfach X “ vergeben, wenn ein im Lehrveranstaltungsangebot ausge-
wiesenes Nebenfach vollständig studiert und erfolgreich abgeschlossen 
wurde. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Bachelorprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Bachelor of 
Science in Business Studies and Economics“ verwendet.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 26 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Computer and Information Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Computer and In-
formation Science in der Fassung vom 23. März 2015 (Amtl. Bekm. 18/2015), zuletzt 
geändert am 20. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 36/2016), berichtigt am 13. September 2016 
(Amtl. Bekm. 45/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Auf dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Antrag gegebenenfalls ein the-
matischer Studienschwerpunkt angegeben. 

(6) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(7) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 6 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(8) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  
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(9) Alle in den Absätzen 1, 3, 6 und 7 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 12 Abs. 2 Satz 4 werden vor dem Wort „gemacht“ die Worte „oder die regel-
mäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 14a“ eingefügt. 

3. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  

„§ 14a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Übungsgruppen und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrver-
anstaltungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen kann von der Leitung 
der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen 
bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem 
Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvo-
raussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vorausset-
zung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 27  

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Mathematik  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Mathematik in der 
Fassung vom 3. April 2006 (Amtl. Bekm. 22/2006), zuletzt geändert am 29. März 
2016 (Amtl. Bekm. 15/2016), wird wie folgt geändert: 

1. In § 13 Absatz 5 werden nach dem Wort „nachweist“ die Worte „eine Teilnahme-
pflicht nach § 14a nicht erfüllt hat“ sowie ein Komma eingefügt. 

2. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  
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„§ 14a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann 
von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung ei-
ner Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 28 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Biological Sciences 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Biological Sciences 
in der Fassung vom 15. April 2008 (Amtl. Bekm. 21/2008), zuletzt geändert am 25. 
September 2015 (Amtl. Bekm. 65/2015), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  
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(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Abs. 4 werden nach dem Wort „nachweist“ ein Komma sowie die Worte 
„eine Teilnahmepflicht nach § 15a nicht erfüllt“ eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
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Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 29 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Chemie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Chemie in der Fas-
sung vom 28. August 2008 (Amtl. Bekm. 37/2008), zuletzt geändert am 26. Juli 2013 
(Amtl. Bekm. 63/2013), wird wie folgt geändert: 

1. § 12 erhält folgende Fassung:  

„§ 12 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 
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(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Abs. 2 Satz 3 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „wie 
z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 15a“ einge-
fügt. 

4. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 30 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Life Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Life Science in der 
Fassung vom 29. Januar 2007 (Amtl. Bekm. 4/2007), zuletzt geändert am 26. Juli 
2013 (Amtl. Bekm. 56/2013), wird wie folgt geändert: 
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1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach und der gewählte Schwerpunkt entweder mit „Life 
Science – Schwerpunkt Biologie“ oder „Life Science – Schwerpunkt Chemie“ 
angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 5 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ die Wor-
te „wie z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 15a“ 
und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  
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„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst.  

Artikel 31 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Nanoscience 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Nanoscience in der 
Fassung vom 20. August 2010 (Amtl. Bekm. 53/2010), zuletzt geändert am 22. April 
2014 (Amtl. Bekm. 14/2014), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  
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(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 12 Absatz 5 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ die Wor-
te „wie z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 14a“ 
und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  

„§ 14a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
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von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 32 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Physik  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Physik in der Fas-
sung vom 10. August 2011 (Amtl. Bekm. 65/2011), zuletzt geändert am 27. Septem-
ber 2016 (Amtl. Bekm. 51/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 13 erhält folgende Fassung:  

„§ 13 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. Auf dem Zeugnis kann ein durch eine geeignete Wahl 
von Veranstaltungen gewählter Studienschwerpunkt ausgewiesen werden. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 
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(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. § 14 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 2 wird die Klammer „(vgl. § 18)“ gestrichen. 

b) In Absatz 3 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ die Worte 
„wie z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung nach § 15a“ und 
ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 33 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Psychologie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Psychologie in der 
Fassung vom 13. März 2013 (Amtl. Bekm. 15/2013), geändert am 26. September 
2016 (Amtl. Bekm. 48/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 10 erhält folgende Fassung:  

„§ 10 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 
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2. Nach § 11 wird folgender neuer § 11a eingefügt:  

„§ 11a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 12 Absatz 4 werden nach den Worten „immatrikuliert ist“ ein Komma sowie 
die Worte „eine Teilnahmepflicht nach § 11a nicht erfüllt hat“ eingefügt. 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst.  

Artikel 34 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Weiterbildungsmaster-
studiengang Psychologie mit Schwerpunkt Forensische Psychologie 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Weiterbildungsmasterstudiengang Psy-
chologie mit Schwerpunkt Forensische Psychologie in der Fassung vom 15. Juni 
2015 (Amtl. Bekm. 29/2015) wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  
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(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 4 werden nach den Worten „keine Immatrikulation vorliegt“ ein 
Komma sowie die Worte „eine Teilnahmepflicht nach § 14a nicht erfüllt wurde“ 
eingefügt. 

3. Nach § 14 wird folgender neuer § 14a eingefügt:  

„§ 11a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen 
kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Able-
gung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Cre-
dits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In 
diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektroni-
scher Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
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tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 35 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Sport Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Sport Science in der 
Fassung vom 12. Oktober 2015 (Amtl. Bekm. 85/2015) wird wie folgt geändert: 

1. § 12 erhält folgende Fassung:  

„§ 12 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 



61 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 14 Absatz 4 werden nach dem Wort „nachweist“ ein Komma sowie die Worte 
„z.B. eine Teilnahmepflicht nach § 16a nicht erfüllt hat“ eingefügt. 

3. Nach § 16 wird folgender neuer § 16a eingefügt:  

„§ 16a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika oder 
sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung 
als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung 
und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehr-
veranstaltung bzw. die Teilnahme an einer Laboreinweisung verlangt werden. 
In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektro-
nischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in  der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 36 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Frühe Kindheit 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Frühe Kindheit in der 
Fassung vom 17. August 2011 (Amtl. Bekm. 71/2011), zuletzt geändert am 10. März 
2015 (Amtl. Bekm. 8/2015), wird wie folgt geändert: 
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1. In § 13 wird Absatz 3 aufgehoben. Die nachfolgenden Absätze rücken auf.  

2. Nach § 13 wird folgender neuer § 13a eingefügt:  

„§ 13a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen 
kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Able-
gung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Cre-
dits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In 
diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektroni-
scher Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 37 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Advanced Safety Sciences for Medicines 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Advanced Safety 
Sciences for Medicines in der Fassung vom 22. September 2014 (Amtl. Bekm. 
49/2014) wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  
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(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. Nach § 13 wird folgender neuer § 13a eingefügt:  

„§ 13a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen so-
wie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika kann von der 
Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prü-
fungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmä-
ßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Labo-
reinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstal-
tung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die re-
gelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
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von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 38 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Politik- und Verwaltungswissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Politik- und Verwal-
tungswissenschaft in der Fassung vom 13. Februar 2017 (Amtl. Bekm. 3/2017), wird 
wie folgt geändert: 

1. Nach § 11 wird folgender § 11a eingefügt:  

„§ 11a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als 
Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder 
als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 4 Satz 1 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „o-
der eine Teilnahmepflicht nach § 11a“ eingefügt. 

3. In § 22 wird Absatz 4 aufgehoben. 

4. § 24 erhält folgende Fassung:  

  



65 

„§ 24 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält das gewählte Programm (Spe-
zialisierung) sowie die Note und das Thema der Masterarbeit, außerdem ge-
gebenenfalls die Teilnahme an einer Double-Degree-Option sowie gegebe-
nenfalls die Nennung des zusätzlichen Methodenschwerpunkts (vgl. § 19 
Abs. 2). 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Master of Arts 
in Politics and Public Administration“ verwendet. 

(9) Studierende, die erfolgreich das Studium im Rahmen einer Double-Degree-
Option abgeschlossen haben, erhalten auch durch die jeweilige Partner-
hochschule ein Abschlusszeugnis. Die Ausstellung des Abschlusszeugnisses 
ist an den Partnerhochschulen gemäß den dortigen Vorgaben durch die Stu-
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dierenden zu beantragen. Die konkreten Abschlüsse an den Partnerhoch-
schulen lauten: 

- Institut d’études politiques (SciencesPo) Grenoble: Diplôme de Sciences 
Politiques 

- Universitat Pompeu Fabra Barcelona: Master of Research in Political Sci-
ence 

- University of Essex: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts, bzw. 
Master of Science in Political Science mit Angabe der Spezialisierung 

- Universität Göteborg: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts in 
Intrnational Administration and Global Governance, Master of Arts in Politi-
cal Science oder Master of Arts in European Studies 

- Karls-Universität Prag: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts in 
International Relations bzw. Master of Arts in International Security Studies 

- The University of Nottingham: je nach gewählter Spezialisierung Master of 
Arts, bzw. Master of Science in Political Science mit Angabe der Speziali-
sierung 

- Universität Utrecht: Master of Science in European Studies 

- University of Warwick: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts, 
bzw. Master of Science in Political Science mit Angabe der Spezialisie-
rung.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 39 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Politik- und Verwaltungswissenschaft 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Politik- und Verwal-
tungswissenschaft in der Fassung vom 13. März 2008 (Amtl. Bekm. 15/2008), zuletzt 
geändert am 25. April 2014 (Amtl. Bekm. 21/2014), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als 
Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder 
als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  
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(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 11 Absatz 7 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. In § 18 Absatz 2 werden die Worte „auf Antrag im Diploma Supplement ihres MA-
Zeugnisses“ durch die Worte „in ihrem MA-Zeugnis“ ersetzt. 

4. § 22 erhält folgende Fassung:  

„§ 22 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält das gewählte Programm (Spe-
zialisierung) sowie die Note und das Thema der Masterarbeit, außerdem ge-
gebenenfalls die Teilnahme an einer Double-Degree-Option sowie gegebe-
nenfalls die Nennung des zusätzlichen Methodenschwerpunkts (vgl. § 18 
Abs. 2). 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
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gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Master of Arts 
in Politics and Public Administration“ verwendet. 

(9) Studierende, die erfolgreich das Studium im Rahmen einer Double-Degree-
Option abgeschlossen haben, erhalten auch durch die jeweilige Partner-
hochschule ein Abschlusszeugnis. Die Ausstellung des Abschlusszeugnisses 
ist an den Partnerhochschulen gemäß den dortigen Vorgaben durch die Stu-
dierenden zu beantragen. Die konkreten Abschlüsse an den Partnerhoch-
schulen lauten: 

- Institut d’études politiques (SciencesPo) Grenoble: Diplôme de Sciences 
Politiques 

- Universitat Pompeu Fabra Barcelona: Master of Research in Political Sci-
ence 

- University of Essex: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts, bzw. 
Master of Science in Political Science mit Angabe der Spezialisierung 

- Universität Göteborg: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts in 
Intrnational Administration and Global Governance, Master of Arts in Politi-
cal Science oder Master of Arts in European Studies 

- Karls-Universität Prag: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts in 
International Relations bzw. Master of Arts in International Security Studies 

- The University of Nottingham: je nach gewählter Spezialisierung Master of 
Arts, bzw. Master of Science in Political Science mit Angabe der Speziali-
sierung 

- Universität Utrecht: Master of Science in European Studies 

- University of Warwick: je nach gewählter Spezialisierung Master of Arts, 
bzw. Master of Science in Political Science mit Angabe der Spezialisie-
rung.“ 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 40 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Public Administration and European Governance 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Public Administration 
and European Governance in der Fassung vom 6. Juli 2010 (Amtl. Bekm. 31/2010), 
zuletzt geändert am 25. April 2014 (Amtl. Bekm. 23/2014), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

„§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt wer-
den. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder 
elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als 
Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder 
als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 11 Absatz 7 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 10a“ eingefügt. 

3. § 21 erhält folgende Fassung:  

 „§ 21 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält das gewählte Programm (Spe-
zialisierung), die Teilnahme an der Double-Degree-Option in Kooperation mit 
dem IEP Grenoble sowie die Note und das Thema der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  
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(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Master of Arts 
in Public Administration and European Governance“ verwendet.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 41 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Political Economy 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Political Economy in 
der Fassung vom 26. Juli 2018 (Amtl. Bekm. 28/2018), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 11 wird folgender § 11a eingefügt:  

„§ 11a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
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den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige 
Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistun-
gen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrver-
anstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-
ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 12 Absatz 6 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 11a“ eingefügt. 

3. In § 20 wird Absatz 5 aufgehoben. 

4. § 21 erhält folgende Fassung:  

„§ 21 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,3 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
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merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Master of Sci-
ence in Political Economy“ verwendet. 

5. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 42 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Political Economy 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Political Economy in 
der Fassung vom 12. September 2013 (Amtl. Bekm. 81/2013), wird wie folgt geän-
dert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt:  

 „§ 10a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige 
Teilnahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistun-
gen und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrver-
anstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträ-



73 

ge sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsaus-
schusses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. In § 11 Absatz 6 werden nach dem Wort „Voraussetzungen“ die Worte „oder eine 
Teilnahmepflicht nach § 11a“ eingefügt. 

3. § 21 erhält folgende Fassung:  

„§ 21 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(3) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(4) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(5) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 4 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(6) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(7) Alle in den Absätzen 1, 2, 4 und 5 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. In der engli-
schen Übersetzung wird für den Abschluss die Bezeichnung „Master of Sci-
ence in Political Economy“ verwendet. 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 43 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Social and Economic Data Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Social and Economic 
Data Science in der Fassung vom 26. Februar 2018 (Amtl. Bekm. 10/2018) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 12 erhält folgende Fassung:  

„§ 12 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 
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2. In § 14 Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ ein 
Komma sowie die Worte „z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstal-
tung nach § 16a“ und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 16 wird folgender neuer § 16a eingefügt:  

„§ 16a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teil-
nahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen 
und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstal-
tung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 44 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Social and Economic Data Science 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Social and Economic 
Data Science in der Fassung vom 8. November 2013 (Amtl. Bekm. 86/2013), geän-
dert am 22. April 2014 (Amtl. Bekm. 19/2014), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 
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(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 4 Satz 2 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ ein 
Komma sowie die Worte „z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstal-
tung nach § 15a“ und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teil-
nahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen 
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und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstal-
tung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 
Artikel 45 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  
Economics 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Economics in der 
Fassung vom 14. September 2011 (Amtl. Bekm. 75/2011), zuletzt geändert am 21. 
März 2019 (Amtl. Bekm. 14/2019), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

 „§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden. Im Falle eines gewählten 
Schwerpunktes wird das Studienfach „Economics“ entweder durch die Anga-
be 

– Major in Econometrics and Applied Economics, 

– Major in International Financial Economics, 

– Major in Macroeconomics and International Economics, 

– Major in Microeconomics and Decision Making, oder 

– Major in Public Economics 
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ergänzt. Für den Erwerb dieses Zusatzes gelten die Anforderungen aus § 3 
Abs. 8 sowie Anhang 1 und § 3 Abs. 9 sowie Anhang 2. 

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 5 Satz 3 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ ein 
Komma sowie die Worte „z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstal-
tung nach § 15a“ und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teil-
nahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen 
und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstal-
tung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
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säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 46 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Finanzmathematik (Mathematical Finance) 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Finanzmathematik 
(Mathematical Finance) in der Fassung vom 15. April 2011 (Amtl. Bekm. 33/2011), 
zuletzt geändert am 14. März 2017 (Amtl. Bekm. 13/2017), wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

 „§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das The-
ma der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
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gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 4 Satz 3 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ ein 
Komma sowie die Worte „z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstal-
tung nach § 15a“ und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen 
Studienkommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraus-
setzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für 
den Erwerb von Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schrift-
licher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teil-
nahme als Zulassungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen 
und/oder als Voraussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstal-
tung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 
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Artikel 47 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang  
Wirtschaftspädagogik (Business and Economics Education) 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschaftspädago-
gik (Business and Economics Education) in der Fassung vom 6. Oktober 2009 (Amtl. 
Bekm. 55/2009), zuletzt geändert am 29. September 2016 (Amtl. Bekm. 55/2016), 
wird wie folgt geändert: 

1. § 11 erhält folgende Fassung:  

„§ 11 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote 
in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält die Bezeichnung der Studien-
richtung, die Durchschnittsnoten der Studienfächer sowie die Note und das 
Thema der Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausge-
händigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet 
und das studierte Fach sowie die gewählte Studienrichtung bzw. bei Wahl 
der Studienrichtung II das gewählte fachfremde Wahlpflichtfach angegeben 
werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen 
Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Kon-
stanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag 
auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht 
wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement 
nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Re-
cords ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module 
und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt 
erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prü-
fungsleistungen; unbenotete Module und Leistungen werden mit dem Ver-
merk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prüfungs- und Studienleistun-
gen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, werden im Transcript of Re-
cords als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  
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(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

2. In § 13 Absatz 5 Satz 3 werden nach dem Wort „Zulassungsvoraussetzungen“ ein 
Komma sowie die Worte „z.B. die regelmäßige Teilnahme an einer Lehrveranstal-
tung nach § 15a“ und ein Komma eingefügt. 

3. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika, 
sprach- oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studienkommission für einen be-
stimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die Ablegung einer 
Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die re-
gelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung bzw. die Teilnahme an der 
Laboreinweisung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveran-
staltung in schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die 
regelmäßige Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

Artikel 48 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den deutsch-chinesischen  
Doppelmasterstudiengang der Universität Konstanz und der  
Tongji Universität Shanghai „Rechtsvergleichende Studien  

zum deutschen, europäischen und chinesischen Recht“ 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den deutsch-chinesischen Doppelmaster-
studiengang der Universität Konstanz und der Tongji Universität Shanghai „Rechts-
vergleichende Studien zum deutschen, europäischen und chinesischen Recht“ in der 
Fassung vom 18. Juli 2016 (Amtl. Bekm. 33/2016) wird wie folgt geändert: 
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1. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. 
In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektro-
nischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. § 27 erhält folgende Fassung:  

 „§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende mit Heimathochschule 
Universität Konstanz über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis 
der Universität Konstanz. Es enthält zudem die Note und das Thema der 
Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Studierende mit Heimathochschule Tongji Universität Shanghai erhalten auf-
grund der bestandenen Masterprüfung ein Zeugnis von ihrer Heimathoch-
schule gemäß den dort geltenden Regelungen. 

(4) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung erhalten alle Absolventinnen und 
Absolventen eine Urkunde der Universität Konstanz, die die Verleihung des 
akademischen Grades und das Fach, in dem der Abschluss erworben wurde, 
beurkundet. 

(5) Zeugnis und Urkunde der Universität Konstanz werden von der oder dem 
Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit 
dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzu-
geben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- 
oder Studienleistung erbracht wurde.  



84 

(6) Die Tongji Universität Shanghai stellt nach bestandener Prüfung aufgrund ih-
rer Regelungen allen Absolventinnen und Absolventen eine Urkunde aus, mit 
der der von ihr verliehene akademische Grad beurkundet wird. 

(7) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses der Universität Konstanz werden 
ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model 
und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält 
die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den 
Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen; unbenotete Module und Leis-
tungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prü-
fungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, wer-
den im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(8) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 7 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(9) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(10) Alle in den Absätzen 1, 4, 7 und 8 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

Artikel 49 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den deutsch-chinesischen  
Doppelmasterstudiengang der Universität Konstanz und der  
Tongji Universität Shanghai „Rechtsvergleichende Studien  

zum deutschen, europäischen und chinesischen Recht“ 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den deutsch-chinesischen Doppelmaster-
studiengang der Universität Konstanz und der Tongji Universität Shanghai „Rechts-
vergleichende Studien zum deutschen, europäischen und chinesischen Recht“ in der 
Fassung vom 21. Oktober 2013 (Amtl. Bekm. 84/2013) wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 15 wird folgender neuer § 15a eingefügt:  

„§ 15a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen kann von der Leitung der Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von 
Credits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. 
In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektro-
nischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulas-
sungsvoraussetzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Vo-
raussetzung für den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  
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(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

2. § 27 erhält folgende Fassung:  

„§ 27 Zeugnis und Urkunde 

(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr 
Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende mit Heimathochschule 
Universität Konstanz über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis 
der Universität Konstanz. Es enthält zudem die Note und das Thema der 
Masterarbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zu-
sätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Studierende mit Heimathochschule Tongji Universität Shanghai erhalten auf-
grund der bestandenen Masterprüfung ein Zeugnis von ihrer Heimathoch-
schule gemäß den dort geltenden Regelungen. 

(4) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung erhalten alle Absolventinnen und 
Absolventen eine Urkunde der Universität Konstanz, die die Verleihung des 
akademischen Grades und das Fach, in dem der Abschluss erworben wurde, 
beurkundet. 

(5) Zeugnis und Urkunde der Universität Konstanz werden von der oder dem 
Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit 
dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzu-
geben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzte Prüfungs- 
oder Studienleistung erbracht wurde.  

(6) Die Tongji Universität Shanghai stellt nach bestandener Prüfung aufgrund ih-
rer Regelungen allen Absolventinnen und Absolventen eine Urkunde aus, mit 
der der von ihr verliehene akademische Grad beurkundet wird. 

(7) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses der Universität Konstanz werden 
ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model 
und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält 
die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulnoten, die in den 
Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-Credits sowie die Noten der 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen; unbenotete Module und Leis-
tungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme versehen. Prü-
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fungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprüfung eingehen, wer-
den im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 

(8) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 7 ohne Nennung der No-
ten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(9) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Stu-
diengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufge-
nommen werden.  

(10) Alle in den Absätzen 1, 4, 7 und 8 genannten Unterlagen werden in deut-
scher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.“ 

Artikel 50 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge 

Die Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge in der 
Fassung vom 14. Juni 2011 (Amtl. Bekm. 49/2011), zuletzt geändert am 21. März 
2017 (Amtl. Bekm. 17/2017), wird wie folgt geändert: 

1. In § 9 wird Absatz 4 aufgehoben. 

2. Nach § 9 wird folgender neuer § 9a eingefügt:  

„§ 9a Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstal-
tungen sowie in praktischen Lehrveranstaltungen wie z.B. Laborpraktika, 
sprach- oder sportpraktischen Veranstaltungen kann von der Leitung der 
Lehrveranstaltung als Voraussetzung für die Ablegung einer Prüfungs- bzw. 
Studienleistung und/oder für den Erwerb von Credits die regelmäßige Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung oder die Teilnahme an einer Laboreinwei-
sung verlangt werden. In diesem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in 
schriftlicher oder elektronischer Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige 
Teilnahme bzw. Teilnahme an der Laboreinweisung als Zulassungsvorausset-
zung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für 
den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt. In den Fachspezifischen 
Regelungen kann festgelegt werden, dass auch die zuständige Studienkom-
mission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp eine Teilnahmepflicht 
nach Satz 1 beschließen kann. 

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei 
Lehrveranstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine ver-
säumt wurde. Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleis-
tungen in der Lehrveranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen 
von Studierenden zu vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-
Credits erworben werden. In begründeten Fällen* kann von diesen Regelun-
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gen zugunsten von Studierenden abgewichen werden; entsprechende Anträge 
sind über die Sekretärin oder den Sekretär des Ständigen Prüfungsausschus-
ses an den zuständigen Ständigen Prüfungsausschuss zu stellen.“ 

3. In § 11 Absatz 4 Satz 4 wird der Verweis „gem. § 9 Abs. 4“ durch den Verweis 
„gemäß § 9a“ ersetzt. 

4. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend angepasst. 

 

Artikel 51 

In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen  

Diese Änderungen der aufgeführten Prüfungsordnungen treten hinsichtlich der Rege-
lungen zur Teilnahmepflicht an Lehrveranstaltungen am Tag nach ihrer amtlichen 
Bekanntmachung und hinsichtlich der Regelungen betreffend Prädikat, Zeugnis und 
Urkunde am 1. Dezember 2019 in Kraft.  

 

Konstanz, 28. November 2019 

 

gez. 

 

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein 

- Rektorin – 

 


